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I

Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n. Expedition : Lronpriiyenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mliche» SW» stir Dmtl. Merl ., Km-l. ». W . Wörde», ssme flr die Gmmde» §««t » Nnßsdtzöde »«.
Juserate für die laufende Nummer ; »erde« bis spätestens Mittags I Uhr e«tgege»ge»romme« ; größere werde« vorher erdete».

Sonnabend, den 16 . Februar 1895. 21. Jahrgang.W 40.
D e u t s ch e s R e i ch.

Berlin , 14 . Febr . Der Subskriptionsball im Königlichen
Opernhause nahm in der vergangenen Nacht seinen üblichen
Verlauf . Das Haus glich, wie die „Nat .-Ztg ." schreibt, bis in
alle Details genau den voraufgegangenen Festlichkeiten. Dieselbe
erdrückende Fülle , die es kaum glaublich erscheinen ließ, daß
durch die dichtgedrängten Schaaren der Ballgäste sich noch eine
Kasse für den Umzug des Hofes würde öffnen lassen. Um
g>/j Uhr fand der Umzug des Hofes statt . Außer dem Kaiser
und der Kaiserin , die, man kann sagen, eine fast mädchenhafte
Erscheinung war , nahmen an derselben von unserem Hofe Prinz
und Prinzessin Heinrich, Prinz und Prinzessin Leopold, Prin¬
zessin Friedrich Karl und die Söhne des Prinzen Albrecht Theil .
Der Kaiser war in ausgezeichneter Stimmung , überall freundlich
grüßend und im Vorbeischreiten alte Bekannte gelegentlich an¬
sprechend . Der Besuch in der Botschafterloge war sehr ausge¬
dehnt . Der Kaiser sprach zuerst lange mit dem französischen
Botschafter , Herrn Herbette , dann mit dem italienischen, mit dem
ueuernannten spanischen , dem Botschafter Oesterreich -Ungarns und
dem der Ver . Staaten von Amerika . Um 11 Uhr zog sich der
Hof zurück . Es wurde viel getanzt .

Die Gesammtstrecke des Kaisers während der zweitägigen
Pürsche in der Umgebung von Hubertusstock, am Montag und
Dienstag , betrug 15 Rothhirsche und 3 kapitale Dam -Schaufler .
Unter den gestreckten Rothhirschen befinden sich : 4 Sechszehn -
mder, 2 Vierzehnender , 6 Zwölfender , 2 Zehnender und ein
Achtender.

Die Kaisermanöver in Pommern werden diesmal , wie die
„N . Stett . Ztg ." schreibt , einen ganz ungewöhnlich großartigen
Umfang annehmen . Geladen sind als Gäste und haben zugesagt
der Kaiser von Oesterreich , der König von Sachsen , der König
von Württemberg und mehrere andere Bundesfürsten . Alle diese
Fürstlichkeiten werden in Stettin , wo dos Hauptquartier ist,
imgefähr sechs Tage verweilen . Bon Stettin aus werden sich
der Kaiser und seine Gäste während der Manövertage früh zu
Wagen auf das Manöverfeld begeben und dort zu Pferde steigen.
Die große Schlußparade wird auf dem Kreckower Felde statt¬
finden . Das gesammte Gardecorps wird gegen das ganze zweite
Armeecorps operiren . Außerdem wird den beiden gegen einander
operircnden Armcecorps je eine Luftschifferabtheilung zugetheilt .
Nicht ausgeschlossen ist es, daß in Verbindung mit dem Ma¬
növer eine große Flottenübung mit Flottenparade abgehalten
werden wird .

Zu den Erörterungen über Graf Hoensbroech auf dem
kleinen Hosball , mit denen sich die ultramontane Presse lächer¬
lich gemacht, veröffentlicht die „Nat . -Ztg . " folgende Zuschrift :
Merseburg, den 12 . Februar . Die „Nat .-Ztg ." gicbt in Nr . 97
eine Aeußerung der „Köln . Volksztg ." wieder, wonach die Be¬
rücksichtigung des Grafen Hoensbroech auf dem letzten Hofball
durch Se . Majestät in den weitesten Kreisen peinliches Aufsehen
erregt habe. Die ironische Zurückweisung, welche die „Nat . -Ztg . "
an die Wiedergabe knüpft, wird m . E . dem Charakter jener
Mittheilung der „Köln . Volksztg . " nicht im vollen Maße gerecht /
es muß m . E . zum Ausdruck gebracht werden, daß die Mit¬
theilung als eine Unverschämtheit gegen den Kaiser und als
eine Beleidigung des protestantischen Bewußtseins empfunden
wird,- es muß ferner m. E . an die „Köln . Volksztg ." die kate¬
gorische Forderung gerichtet werden, diejenigen hohen Würden¬
träger evangelischen Bekenntnisses, welche angeblich die frag¬
lichen Vorgänge mit einem gewissen Unbehagen beobachteten,
namhaft zu machen. Dr . Konrad Wehmann , LaudcSrnth .

Berlin , 14 . Febr . Der Vortrag des Kaisers in der
Kriegsakademie wird nicht im Druck erscheinen , da derselbe nur
für Fachkreise bestimmt war .

Von den auf Grund des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 zu
Beihilfen an unvermögende Schulgemeinden u . s . w . zu Volks¬
schulbauten im Jahre 1894 95 aufgewendeten 2 Millionen sind
1041490 Mk . auf evangelische , 926 410 Mk . auf katholische und
32 100 Mk . aus Paritätische Schulen entfalle».

Wittenberg , 12 . Febr . Der hiesige Kriegerverein hatte
bei den städtischen Behörden eine Feier des 80 . Geburtstages
des Fürsten Bismarck angeregt und die Kosten auf 300 Mk .
veranschlagt . Der Magistrat schloß sich dem Vorschläge an,
aber die Stadtverordneten bekamen — am Unrechten Orte —
das Sparfieber und lehnten denselben ab . Dieses Verhalten
erregt hier sehr unliebsames Aufsehen. Nunmehr wird der
Kriegerverein die Vorbereitung der Feier in die Hand nehmen
und dieselbe , unterstützt von der allgemeinsten Theilnahme , aufs
würdigste gestalten .

Leipzig , 14 . Febr . Wie dem „Leipz . Tagebl ." gemeldet
wird , besteht die Absicht , dem Fürsten Bismarck anläßlich seines
bevorstehenden 80 . Geburtstages das Ehrenbürgerrecht aller
sächsischen Städte bis über 10000 Einwohner zu verleihen.
Eine Besprechung von Vertretern der in Frage kommenden
Städte hat soeben in Dresden stattgefunden ._Anstand .

Wien , 14 . Febr . Wie die „Politische Eorresp ." aus
Rom meldet, wurde der zum Katholicismus übergetretene russische
Geistliche Tolstoi , der für die Vereinigung der russischen mit
der katholischen Kirche starke Propaganda machte, von dem
Heiligen Synod in Petersburg excommunicirt . Außerdem be¬
schwerte sich der russische Gesandte Jswolkst bei dem Cardinal -
staatssekretär wegen der freundlichen Aufnahme, die Tolstoi im
Vatican gefunden . Dies hatte zur Folge , daß Cardinal Ram -
volla Tolstoi ersuchte, Rom zu verlassen. Tolstoi ist nach
Paris abgereist.

Rom , 14 . Febr . Ein Militärblatt , meldet, Kaiser Wil¬
helm habe im Einvernehmen mit König Hllmbert dem General
Baratieri den Rothen Adlerorden erster Klasse mit Schwertern
verliehen, wegen dessen im afrikanischen Feldzuge erworbenen
Verdienste.

Warschau , 13 . Febr . Die Censurbehörde schärfte nach¬
drücklich den polnischen Blättern ein, bei der Besprechung der
Verhältnisse Deutschlands fortan mit der größtmöglichsten Rück¬
sicht vorzugehen.

Sofia , 14 . Febr . Die „Agence Balcanique " bezeichnet
das im Auslande verbreitete Gerücht von der Abdankung des
Prinzen Ferdinand als lügnerische und böswillige Erfindung .

Rotterdam , 14 . Febr . Der Prozeß des „Norddeutschen
Lloyd" gegen die Eigenthümer des Dampfers „ Crathie " wegen
des Zusammenstoßes mit dem Dampfer „Elbe " wird vor dem
Gerichtshöfe in Rotterdam zur Verhandlung kommen. Der
Lloyd wird durch den seitens des Staates gestellten Advocaten
van Raalte -Rotterdam vertreten werden / als Vertheidiger der
Eigenthümer der „Crathie " wird der Advocat Reepmaker
fungiren .

London , 13 . Febr . Der gerettete Lootse von der „Elbe "

Greenham begab sich heute auf Einladung des Prinzen Heinrich
von Battenberg nach Osborne -House, woselbst der Prinz sich
längere Zeit mit ihm über den Untergang der „Elbe " unterhielt .

London , 14 . Febr . Das Handelsamt ordnet die Unter¬
suchung über die Havarie des Dampfers „Crathie " an . Die
Untersuchung wird demnächst in Landon stattfinden .

Bangkok , 14 . Febr . Am linken Ufer des Mekong sind
ernste Unruhen in Verbindung mit den französisch -siamesischen
Grenzschwierigkciten ausgebrochen. In der Nähe von Kham-
muon kam es zu einem Zusammenstöße zwischen Eingeborenen
und einer französischen Truppenabtheilung / dabei wurde , wie
verlautet , ein französischer Offizier schwer verwundet .

Kairo , 14. Febr . Die Lieblingssklavin des Khediven, deren
Niederkunft in der Hoffnung auf einen Thronerben entgegen¬
gesehen wurde , ist von einer Tochter entbunden worden .

China und Japan.
Shanghai , 11 . Febr . Die chinesischen Behörden geben

zu , daß China eine „kleine Schlappe " in Weihaiwei erlitten
hat . Um die Gemüther zu beruhigen, erzählen die chinesischen
Zeitungen ihren Lesern, daß der „Tinghuen " und der „Chen-
yuen" nur beschädigt worden, aber noch im Stande sind , dem
Feinde Trotz zu bieten. Liukungtao und seine Forts wären
noch in chinesischen Händen und fügten den Japanern uner¬
meßlichen Schaden zu. Wahrscheinlichwird es zu Ruhestörungen
kommen, sobald die Wahrheit ans Licht gelangt .

Shanghai , 14 . Febr . Die „Times " meldet aus Kobe:
Nach Aussagen der gefangenen Chinesen befinden sich auf der
Insel Liukungtao 7 Ausländer , darunter ein Deutscher. Die
Chinesen auf der Insel sollen noch Lebensmittel auf ungefähr
5 Monate und Ueberfluß an Kohlen haben / die Munition sei
jedoch unzureichend.

Shanghai , 14 . Febr . Der japanische Korrespondent
der „Köln . Z ." berichtet, daß Japan , nachdem China die Frie¬
densverhandlungen wieder aufgegeben habe, nicht eher ruhen werde,
bis Peking eingenommen sei . Die Friedensbedingungen würden
dann aber nicht so milde ausfallen . Wie verlautet , bestehen die
Forderungen Japans gegenwärtig in der Oberherrschaft über
Korea, Abtretung der Halbinsel Linkungtao mit Port Arthur ,
in einer Kriegsentschädigung von 200 Mill . Taels und eventuell
in der Abtretung Formosas .

Uokohama , 13 . Febr . Die chinesischen Gesandten für
Friedensverhandlungen haben gestern auf der Rückreise nach
Peking Nagasaki verlassen. Die japanische Regierung giebt fort¬
dauernd ihre Geneigtheit kund , die Unterhandlungen -mit den
mit ausreichenden Vollmachten versehenen Gesandten wieder auf¬
zunehmen.

Marine .
8 WilhelmShave « . 12. Februar. Lt. z. S - Riedel hat M

Kommando an Bord S . M . S . „ Htldebrardt" angetieten. — Ät. r S .
Schmidt v. Schwind bisher stellvertretender Kommandant S . M . S . „IMS "
und Aff -Arzt 1. Kl. Dr . Metzk: bisher Schiffsarzt genannten Kanonenboots
sind nach erfolgter Abiöfnog von Ostasten hier eingetwsfen . — Mosch .-Ober»
Jngeniear Erhard hat einen Ittägigru Urlaub nach Stettin angetrrten.

— Kiel , 14 . Febr. Die Meldung, daß der Kreuzer „Falke"
am 9 . Februar in Auckland angekommen sei, hatte zu mancherlei
Erörterungen in der Presse geführt , da der „Falke " das einzige
deutsche Kriegsschiff war , welches gegenwärtig zum Schutze der
deutschen Interessen auf Samoa stationirt gewesen und überdies
in den letzten Wochen wieder viel von Vorbereitungen neuer
Aufstandsbewegungen auf den Inseln berichtet worden war .
Demgegenüber wird von scheinbar unterrichteter Seite mitgetheilt ,
die Abberufung des Kreuzers „Falke " sei lediglich deshalb erfolgt ,
weil die Sicherheit des Schiffes wegen seiner Kleinheit und
Schwäche bei den in dieser Jahreszeit gewöhnlich vorkommenden
Stürmen bedroht sein würde . — Zu derselben Sache bemerkt
die „Nordd . Allg . Ztg ." : Es ist bekannt, daß jetzt, in Samoa
die Zeit äußerst gefährlicher Stürme beginnt . Nun ist es richtig,

R. Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck vrrboteu.

(Fortsetzung .)

„Reden Sie , reden Sie , was haben Sie erfahren ?" bat
der Kranke mit bebender Stimme . Er hatte sich aufgerichtet
»nd versuchte die bereits in .der kleinen Stube herrschende Dämme¬
rung mit seinen Augen zu durchdringen, um im Gesicht der
Frau zu lesen.

„So lassen Sie mich doch erst verschnaufen," entgegnete sie
"biveisend, aber nicht unfreundlich , „man wird von einer solchen
Postfahrt von Dresden her arg gerüttelt , da lobe ich mir unfern
^ahn ." „Erzähle , Lotte, " bat jetzt auch Marie , welche die flehen¬
den , verzweifelnden Blicke des armen Kranken nicht mehr mit
fihsehcn konnte . Es war , als sei dies für die Schwester das
Signal, loszuschießen/ sie stellte den Deckelkorb , den sie noch
'uyner am Arme getragen hatte , auf den Tisch , stemmte sich selbst
Nt den Händen darauf und sagte barsch : „Ihr brauchtet mich
Nr nicht so zu drängen , daß ich rede, die Dinge , die ich zu er-
Wm habe, erfährt der Professor noch früh genug." „Reden

reden Sie !" bat Körte mit emporgehobcnen Händen , „mir
»hnt Entsetzliches, Eugenie ist todt !"

„Sie meinen Wohl, sie habe sich Ihrethalben das Leben ge-
Uvinrnen ? " entgegnete Lotte mit einem höhnischen zornigen Lachen ,
»o nein, sie befindet sich ganz wohl, ich habe sic im Garten gc-
Hen, ihre Schwester war auch dabei und ihr Vetter , Herr
Seidel, mit einer schönen Dame , sie sagten, es wäre seine Frau ,
und dann war noch ein vornehmer , schwarzer Herr da, ein

Baron , wie nannten sie ihn doch gleich —" „Seldenberg ? " fiel
Körte ein .

„Ganz recht, Seldenberg . Er that sehr schön mit Mamsell
Eugenie und sie mit ihm, hält '

ich
's nicht mit meinen eigenen

Augen gesehen , ich glaubte es nicht, so etwas ist auch nur bei
den vornehmen Leuten menschenmöglich , unsereins wartet doch
wenigstens ein halbes Jahr —"

„Was ? Was ?" fragte der Professor , aber die Stimme hatte
schon einen erschreckenden Klang . „Sie hat sich mit dem Baron
verlobt , kaum vierzehn Tage nachdem sie glaubte , daß Sie todt
wären / er hat ihr einen Zeugen gebracht, der es gesehen hat ,
wie Sie ins Wasser geworfen sind ."

Lotte hätte noch lange so fortreden können, Körte hörte sie
nicht , er war mit einem dumpfen Röcheln zurückgesunken , auf
seinen Lippen stand ein röthlichweißer Schaum , die Augen waren
geschussen / er hatte das Ansehen eines Todten . „Du hast ihn
umgcbrachtl " schrie Marie , welche kein Auge von Körte weg -
gewendct hatte und nun zu ihm hinstürzte, ihre Schwester folgte
!hr . „So schnell stirbt sich

's nicht, sagte sie gleichmüthig, „der
kommt schon wieder zu sich , er hat eine zähe Natur , das habe
ich c uSgeprobt , er ist ja ein Schulmeister ."

Der Professor erwachte unter den Bemühungen der beiden
Schwestern allerdings wieder zum Leben / aber er redete irre ,
das Fieber , das ihn verlassen gehabt, war mit verdovpelter
Heft gkeit wieder ausgebrochen . Er raste und tobte, wollte fort ,
sich nit dem Baron schlagen , Eugenie entführen , den alten Seidel
vomTode aufwecken und was dergleichen wilde Phantasien mehr
wann . Die beiden Frauen vermochten ihn nur mtt Mühe im
Bette zu halten . „Ich will nach Meißen gehen und einen Doktor
hole: ,,

" sagte Marie weinend, „diesmal schaffst Du 's nicht mit
Deinen Tränken — er stirbt . "

„Dummer Schnack," fuhr sie die Schwester an, „wenn'S
meine Tränke nicht schaffen, dann schafft 's so ein Doktor erst
gar nicht. Ich weiß es besser, er tobt sich aus und dann ist er
kurirt von seiner Krankheit und von der Liebe zu der Braut
ebenfalls ."

„Er wird aber sehr bald hinter die Lüge kommen," seufzte
Marie . „Das ist ja das beste bei der Sache , es ist eben keine
Lüge," sagte Lotte, die Schwester fröhlich umfassend, „die Spatzen
pfeifens von den Dächern , es ist richtig zwischen dem Baron und
der Mamsell Engelhardt ."

Marie faltete die Hände . „Lieber, allgütiger Herrgott , wie
kann ein Weib nur so falsch und wetterwendisch sein !" sagte sie
tief athemholend . Sie gönnte den Professor seiner Braut nicht,
war nun aber doch tief entrüstet über deren Untreue gegen ihn .
„ Drei Wochen ist er nach ihrer Meinung todt und schon ver¬
lobt mit einem Andern !" „Das heißt ordentlich verlobt sind sie
noch nicht," lenkte die Schwester ein , „das leidet bei ihnen schon
der Anstand nicht, aber lange wirds nicht mehr währen , hat doch
der Vetter , was der Herr Max Seidel ist, geheirathet , ehe der
Onkel, der absolut nicht leiden wollte, daß er das Mädchen nahm,
recht kalt war , und der Geliebte von der Schwester hat den alten
Mann todtgeschlagen. Eine saubere Familie , man thut dem
Professor eine wahre Wohlthat , wenn man ihn von der er¬
löst."

'

Lotte hatte ihre Zeit in Loschwitz gut angewendet, mischte
mit einer staunenswerthen Geschicklichkeit Wahrheit , Vermuthung
und Erdichtung durcheinander und hatte sich die Dinge so lange
nach ihrem Bedürfniß zurechtgelegt, daß sie selbst daran glaubte
und die Schwester ohne Mühe überzeugte . „Wird er sich los¬
machen lassen ?" fragte die Kleine, aber schon blitzte es hoffnungs¬
reich aus ihren Augen.

„Er ist schon los . Laß ihn nur noch ein paar Wochen hier



daß trotzdem ein englisches Schiff dort stationirt bleibt - der
wesentliche Unterschied aber besteht darin , daß der englische
Kreuzer ein großes , der „Falke " ein kleines Schiff ist, für den
die Gefahren der Sturmperiode im Vergleich mit jenem sich
mehr als verdoppeln . So handelt unsere Regierung , wenn sie
den „Falke " zur Zeit von Samoa fortnimmt , unter dem Zwange
einer Nothwendigkeit und einer Pflicht . Wir kommen auch hier
wieder auf den Punkt , von dem aus die vorliegende, wie alle
ähnlichen Beschwerden allein erledigt werden können : auf das
dringende Bcdürfniß einer möglichst schleunigen Herstellung einer
Anzahl von geschützten Kreuzern .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 15 . Febr . Die Ankunft S . Maj . des

Kaisers zur Rekrutenvereidigung ist bis Ende dieses Monats
verschoben . Die kirchliche Borbereitungsfeier zu der Vereidigung
findet morgen früh , konfessionsweise getrennt , in der Elisabeth¬
kirche statt .

8 Wilhelmshaven , 15 . Febr . Die Jnspizirung der
II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung durch den Inspekteur der
Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen, ist mit dem gestrigen
Tage beendet. Heute erfolgt die ökonomische Musterung ge¬
nannten Marinetheils durch den Inspekteur . Abends haben die
Unteroffiziere Ball in der „Burg Hohenzollern" .

ß Wilhelmshaven , 15 . Febr . Der Inspekteur der Marine -
Infanterie , Oberst v . Fransecky, ist von Kiel hier eingetroffen
und hat in Hempels Hotel Wohnung genommen. Gestern
Morgen 8 '/ , Uhr nahm die Besichtigung der Rekruten des
II . Seebataillons ihren Anfang . Um 10 Uhr war Parademarsch
sämmtlicher Rekruten . Gestern Nachmittag war Besichtigung
in der Instruktion , heute Jnspizirung im Gelände , Schießen und
Turnen .

8 Wilhelmshaven , 15 . Febr . Korv . - Kapt . Westphal,
Dezernent im Reichs-Marine -Amt, ist zwecks Information hier
eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 15 . Febr . Ober -Stabsarzt 2 . Klasse
Dr . Weiß ist zur Vertretung des erkrankten Ober -Stabsarztes
1 . Klasse Dr . Groppe kommandirt . Den oberärztlichen Dienst
bei der II . Torpedo -Abtheilung versteht bis zur Rückkehr des
Stabsarztes Dr . Grotrian der Stabsarzt Schumann neben
seinem anderweitigen Dienst .

8 Wilhelmshaven , 15 . Febr . Marine -Oberbaurath Rudloff
ist zum Antritt seines Kommandos beim Reichs-Marine -Amt
nach Berlin abgereist.

Wilhelmshaven , 15 . Febr . Tiefe Trauer beschleicht
uns , wenn wir des morgigen Tages gedenken . Morgen wird
ein Jahr verflossen sein seit der furchtbaren Katastrophe auf
S . M . S . „Brandenburg " , die 46 braven Söhnen unseres
Vaterlandes das Leben kostete . In der Blüthe ihrer Jahre
sind sie dahin gerafft worden in treuester Pflichterfüllung als
Opfer ihres Berufes — wie wahre echte Helden ! Als solche
find sie auch geehrt worden von Allerhöchster Stelle , wie von
den zurückgebliebenen Kameraden , die niemals , so lange es
eine deutsche Marine geben wird , ihrer vergessen werden.

8 Wilhelmshaven/ ' 15. Febr . S . M . S . „Blitz" soll als
Torpedoschulschiff für die Torpedoabtheilung am 15 . d . Mts . in
Dienst stellen . — S . M . S . „Pfeil " wird , sobald die Eisverhält¬
nisse es gestatten, zur Reparatur nach Danzig gehen.

Wilhelmshaven , 13 . Febr . Von nationalliberaler Seite
ist zur 2 . Berathung des Etats für das Reichsamt des Innern
der Antrag (Dr . Kruse und Genossen) eingebracht worden, die
Verbündeten Regierungen zu ersuchen , baldigst einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, nach welchem » . die in der Seefischerei be¬
schäftigten Personen in die Unfallversicherung ausgenommen
werden,' b . die klimatischen Krankheiten der Seeleute , insbe¬
sondere das gelbe Fieber , den Betriebsunfällen im Sinne des
Unfallversicherungsgesetzes gleichgeachtet werden.

Wilhelmshaven , 15 . Febr . Bei der heute vorgenommenen
Wahl eines zweiten städtischen Kämmerers fielen von 10 abge¬
gebenen Stimmen je 5 auf die Herren Ober -Materialien -
Verwalter Kahnert und Niemann . Die Entscheidung liegt in
den Händen des Herrn Landraths .

Wilhelmshaven , 15 . Febr . Der Hausbesitzerverein hat
auf vielseitigen Wunsch seine Generalversammlung auf nächsten
Dienstag , 19 . Februar , verlegt .

Airs der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 15 . Febr . Die „ Nachr . f . St . u . L . " hicr-

selbst haben bis jetzt 6523 M . für die Hinterbliebenen der ver¬
unglückten Geestemünder Fischer gesammelt.

s:j Aurich , 14 . Febr . In verwichener Nacht verstarb hier
im Alter von 74 Jahren der Ghmnafialdirektor a . D .
Dr . Draeger . Er war von 1872 bis 1890 Direktor des hies .
Gymnasiums . In philologischen Kreisen hat Draeger durch die
„Historische Syntax der lateinischen Svrache " 2 Bände 1878,
„Syntax und Stil des Tacitus " 3 . Aufl . 1882 und „Zur
Lexikographie der lat . Sprache " 1861 besondere Beachtung ge¬
sunden . — Dem heutigen Pferdemarkte hiers. lind etwa 700
Pferde zugeführt . Der Verkehr ist stark. Händler sind in großer
Zahl anwesend. Verkauft wurde flott .

verborgen sein, dann findet er bei seiner Rückkunft die Braut
verheirathet , und wenn selbst nicht, nun wir ihm einmal den
Staar gestochen haben, wird er bald einschen , daß Du tausend
Mal hübscher bist , als die Hopfenstange von Stadtmamsell . "

„Du glaubst wirklich , Lotte ?" rief Marie , die Schwester um¬
armend . (

„Ja , ja, erdrücke mich nur nicht , Du sollst ihn haben, " ent-
gegnete Lotte und machte sich los . „Einen schönen Tanz wird 's
freilich geben , wenn der Christian heimkommt, der . meinte, es
sollte zu Weihnachten nun ein Paar aus Euch werden und wenn
ich die Wahl hätte , mir wäre er lieber als der verhungerte Pro¬
fessor , aber des Menschen Wille ist sein Himmelreich." „Sein
Himmelreich !" wiederholte Marie mit einem verklärten Blick und
ging wieder zu dem Kranken .

13.
Martha Engelhardt ging mit hocherhobenem Haupte und

laut klopfendem Herzen durch die Schloßstraße in Dresden der
inneren Stadt zu . Sie kam soeben vom Schlosse, wo sie eine
Audienz beim Könige gehabt und der gütige Monarch ihr Flehen
erhört hatte . An ihrem Herzen trug sie ein Papier mit des
Königs Unterschrift , das ihr den Zugang zu Kurts Kerker öffnete ,
nicht für einmal , sondern jede Woche für eine Stunde . Friedrich
August mochte sich der Zeit erinnert haben, als er selbst ein
Gefangener war . „ Was kann es schaden , wenn ich dem armen
Kinde den Wunsch gewährez ist der Mensch schuldig , bringt sie
ihn vielleicht zum Geständniß , und ist er unschuldig — wissen
kanns ja nur Gott , der in die Herzen sieht — so tröstet sie ihn, "
sagte der König und sprach das Wort der Gnade , das die Narr¬
heit des Gesetzes mildert .

Der Nachmittag war bereits vorgerückt, ein Hauch der
Dämmerung lag schon über den engen Straßen und den hohen

Hannover , 12 . Febr . Eine bemerkenswerthe Erscheinung
im Harzgebiet ist es, daß verhältnißmäßig sehr zahlreiche Per¬
sonen Altersrente beziehen, also nach einem Leben voller Arbeit
über 70 Jahr alt geworden sind . Besonders tritt diese Er¬
scheinung hervor in Orten , deren Einwohnerschaft überwiegend
aus Wald -, Wege - und auch Hüttenarbeitern besteht .

Hannover , 14 . Febr . Nachdem die Wahl des bisherigen
öchatzrathes Müller zum Landesdirektor der Provinz Hannover

die Allerhöchste Bestätigung gefunden hat , nahm heute der
Provinzial - Landtag die Wahl eines ersten und eines zweiten
Schatzrathes vor . Gewählt wurden 2 . Schatzrath v . Wersebe
zum ersten, Bürgermeister Lichtenberg zum 2 . Schatzrath .

Hannover , 14 . Febr . Der Vorstand des hannoverschen
Städtetages war hier gestern zusammengetreten , um über den
Zeitpunkt und das Programm des diesjährigen hannoverschen
Städtetages zu beschließen . Derselbe soll in diesem Jahre in
Goslar am 23 ., 24 . und 25, Juni d . I . abgehalten werden.
Es wurde sodann noch auf Referat des Schriftführers Syndicus
Eyl -Hannover beschlossen, die Städte Wilhelmshaven und
Alfeld auf deren Antrag in den hannoverschen Städteverein auf¬
zunehmen, da nach der wirthschaftlichen Bedeutung derselben ihre
Vertretung im Städtetage gerechtfertigt erscheint.

Göttingen , 12 . Febr . Der Kursus für ältere Landwirthe
am Landwirthschaftlichen Institut der Universität Göttingen wird
bestimmt abgehalten werden, nachdem bis zum 10 . d . M . die
Zahl der Anmeldungen fast 50 erreicht hatte .

Vermischtes
— * Ein bedeutsamer Umschwung in der Leuchtgasfabrikation

bereitet sich, wie Dr . Frank - Charlottenburg in der Berliner
Sitzung des Vereins zur Beförderung des Gcwerbfleißes mit¬
theilen konnte, von Amerika aus vor . Die Gassabrikation ,
welche bisher die Elektrizität als ihren Gegner betrachten mußte ,
soll in Zukunft mit deren Hilfe eine so wesentliche Vereinfachung
und Verbesserung, erfahren , daß die Herstellungskosten bei Er -
sparniß an Kohlen und Erhöhung der Leuchtkraft von 135
auf 80 Mk . pro 2800 Kubikmeter Gas sich reduziren werden .
Das Mittel dazu soll das Calcium Carbid , der Calcium -Kohlen¬
stoff , eine neue Kohlenstoffverbindung, bezw . das aus dieser her¬
gestellte Acetylen- Gas geben. Calcium Carbid ist ebenso wie
Acetylen seit Langem bekannt, doch war seine Herstellung bisher
eine sehr schwierige . Moissau und Wilson haben uun aber be¬
wiesen , daß man diesen Stoff mittelst der Hitze des elektrischen
Bogens direkt aus Aetzkalk und Kohle zu fo billigen Preisen
Herstellen kann — zu 68 Mk . pro Tonne frei Berlin — , daß
seine Anwendung für die Technik dadurch möglich wird . Die
Gewinnung des Acetylengases aus dem Calcium Carbid ist
eine höchst einfache und in der Gasanstalt der Zukunft werden
alle Retorten , Reinigungsapparate u . dgl . überflüssig sein . Zur
Gaserzeugung genügt ein einfaches Uebergießen von Wasier ,
man braucht somit nur Löschkästen — allerdings von großen
Dimensionen — und Gasometer . Die Leuchtkraft des Acetylen¬
gases ist gleich 220 250 Kerzen, während das Berliner Stein¬
kohlengas nur 16 Kerzen Leuchtkraft hat . Aus einer Tonne
Calcium Carbid kann man die gleiche Menge Gas erzeugen, wie
z . Z . aus 10 To . Kohlen, die Herstellung des Calcium Car -
bids aber erfordert selbst wieder nur 5 To . Kohlen, es wird
also gerade die Hälfte der Kohlen gespart . Ein weiterer Vor¬
theil ist der, daß man für die Calcium -Kohlenstoffgewinnung
jede beliebige Art Kohle verwenden kann, während zur Stein¬
kohlenleuchtgasfabrikation nur beste Qualität benutzt werden
kann . Interessanter und von noch höherer wissenschaftlicher
Bedeutung aber sind die Aussichten, welche sich für Darstellung
von Körpern aus Acetylen eröffnen, die bisher der organischen
Natur entnommen werden mußten . So kann nach einer vom
Vortragenden aufgestellten theoretischen Berechnung aus zwei
Tons Calcium Carbid dieselbe Menge Alkohol gewonnen werden,
wie auß der bei einer guten Ernte pro Hektar gewonnenen
Kartoffelmengc von 16,000 Kilo . Ebenso kann man auch
Eiweißstoffe aus Calcium Carbid Herstellen . Jedenfalls ist die
noch bis vor Kurzem als ein Traum der Theoretiker betrachtete
Idee , die zur Ernährung des Menschen nöthigen Stoffe auf
rein chemischem Wege herzustellen, durch die von Moissau und
Wilson gefundene billige Gewinnung des Acetylens um ein Be¬
deutendes der Verwirklichung näher gerückt und sind der chemi¬
schen wie der elektrischen Technik damit Aufgaben von unge¬
ahnter Größe und Bedeutung erwachsen.

—* Konstantinopel , 8 . Febr . In der Zeit vom 14.
Novembet bis 5 . Februar sind 71 Personen an der Cholera er¬
krankt und 36 gestorben. In Pera kam keine Erkrankung vor .

—* Turin , 14 . Febr . Eine große für die Regierung
arbeitende Waffenfabrik , Namens Ferrato , ist vollständig nieder¬
gebrannt . Der Schaden beträgt mehrere Millionen Lire . Drei
Feuerwehrleute und drei Soldaten sind bei den Löscharbeiten
verletzt worden .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh. Tagebl .
Berlin , 15 . Febr. Die für Sonntag , 17. d . M .

geplante Abreise S . M . des Kaisers nach Wilhelmshaven
ist wegen ungünstiger Schifffahrtsverhältnisse auf kurze
Zeit htnausgeschoben.

Für die Hinterbliebenen
der mit dem Lloyddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
bei uns eingegangen : von C . E . 7,55 M . Im Ganzen ginge »
uns bis jetzt zu 327,41 Mark .

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expeditton des „Wilh . Tagebl .".

(Für die Hinterbliebenen der Geestemünder Fischer sind bei
uns nachträglich noch abgegeben worden : gesammelt in der
Bier - und Weinstube von C . I . Arnold 6 M ., 3 . Klasse der
zweiten Volksschule 9 M . Zusammen 15 M . Im Ganzen
sind demnach eingegangen 1607,64 Mark .)

Wilhelmshaven , 15 . Februar. Kursbericht der Oldenburg!
und Lechbant, Filiale Wilhelmshaven. gekauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,70
pCt. Deutsche Reichsanleche . 104,30

3 PCt . do. 97,70
4 pCt. Preußische Consols . 105,30
3 /2 PCt . do. . 104,30
3 PCt . do. . 98,—
3stz pCt. Oldenb. Consols . 102,-
4 pCt . Oldenb . Komnmnal-Anlechen . 102,—
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25
Z '/z pCt. ds. do. . 100,—
3stz PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 102 —

chen Span
verkauft
106,25
104,65
98,25

105 .85
104 .85
98,55

103,-

3 PCt . Oldenburaische Prämienanleihe
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 V, pCt . Hamburger Staatsrente .
4 pCt . Pfcmdbr . der Rhein.Hypoth .-Bank Serie 62— 65
4 pCt. Pfandbr. d Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
3 Vs pCt. do. do. .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk .
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . .
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . .

Diskont der Deutschen Rcichsbank 8 PCt
Wechselzins unserer Bank 4 "/«.

102,80
127,85
102,—
104,45
102,30

101 ,-
103,—
103,35
128,65

105, -
102,85

106,20
100,50
169 —

20,43
4,17

106,75
101 ,—
169,80

20,53
4,2 k
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Eisbericht .
Wilhelmshaven , 15 . Febr . Jade : voll Eis . -

Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshafen feststehendes Eis . Lister¬
lief und Rhede voll Treibeis . — Amrum : Amrumhafcn,
feststehendes Eis , Norderau , Schmaltief seewärts voll Treibeis ,
Husum : nach Nordstrand feste Eisdecke . — Tönning : feste
Eisdecke . — Elbe : Neuwerk : bis Leuchtschiff 1 voll schweres
Eis . Cuxhaven : Rhede und stromabwärts schwerer Eisgang,
Elbe - Leuchtschiffe II und ! ! >, Lootsengaliot Station verlassen,
Hamburg : bis Bakenhöft Eis abgetrieben . Eisverhältnisse imi
Hafen verschlechtert. Altona : Eis steht. — Weser : Rother - !
fand : etwas Treibeis . Hoheweg : Westseite Fahrwasser voll , !
Ostseite weniger Treibeis . Bremerhaven wenig, stromaufwärts i
mehr Treibeis . Von Brake ab voll Treibeis . Bremen : Eis
steht . Dampferverkehr möglich . — Norderney : voll Treibeis.
Fährdampfer gefahren . — Ems : voll Treibeis . Borkum:
Emsmündung und See soweit sichtbar dichtes Treibeis . Ems- !
Häfen nicht erreichbar .

Kiel , 14 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion,) !
Memel : Seetief Treibeis . Haff starkes Eis . Nidden, Brüsten s
urt : See viel Treibeis . Pillau : Seetief voll Packeis,
Hafen wird durch Eisbrecher passtrbar erhalten , Haff feste I
Eisdecke . Neufahrwasser : Einfahrt eisfrei . Danzig mit
brecherhülfe zu erreichen. Hela : See viel Treibeis . Kol
Hasenmündung durch festes Eis gesperrt . See soweit sichtbar !
festes Eis . Swinemünde : See kein offenes Wasser,
Hafen und Revier festes Eis . Greifswalder Oie : westlich I
müden feste Eisdecke . Osttief sowie Außenrhede Eisdecke durch
Sturm aufgebrochen. Thiessow : Greifswalder Bodden festes I
Eis . See Treibeis . Arcona : See nach Westen zusammen¬
geschoben . See kein Eis sichtbar. Wittower Posthaus , Barhilft,

'

Darserort : See soweit sichtbar feste Eisdecke . Warnemünde :
soweit sichtbar See festes Eis . Im Hafen dünne Eisdecke, !
Warnow unpassirbar . Wismar : festes Eis bis außerhalb Plil, !
Travemünde : Eisbrecher gestern Fahrrinne nach See
krochen , verhandelt mit dem Dampfer „ Newa " wegen Einbrin - !
gung , Marienleuchte : Fehmarnbelt , Fehmarnsund feste starke !
Eisdecke , Kiel, Nvrdostseekanal , Untereider , Schleimünde , Sonst
dcrburg , Flensburg , Apenrade : Schifffahrt geschlossen. Aaril -!
sund : überall festes Eis . Kattegat , Großer Belt , westlich^
Ostsee schweres Eis .

Gedenket
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!päHäusern der Altstadt , aber Martha eilte doch nach dem Sladt -

gefängniß . Nicht eine Stunde wollte sie im Besitze des kostbaren
Erluubnißschcines sein ohne davon Gebrauch gemacht zu haben.
Sie war , ehe sie nach dem Schlosse ging, bei Max und Malwinc
gewesen und sandte diesen , wie verabredet , nun einen Boten mik
der Nachricht zu , daß ihre Bitte gewährt sei und sie sofort den
Gefangenen aufsuchen werde . Max möge sie nach Ablauf der
ihr bewilligten Stunde vor dem Gefängniß erwarten . Bebend
und doch im Bewußtsein eines durch Muth und treues Aus¬
harren erkämpften Sieges betrat Martha das düstere Gebäude ,
das eine so große Summe menschlicher Schwäche und mensch¬
lichen Elends in seinen Mauern barg . —

Wie oft hatte sie es umkreist, wie oft vergeblich gehofft und
versucht, hier Einlaß zu erhalten ! — Jetzt öffneten sich ihr be¬
reitwillig alle Thüren , der Name des Königs war ein Talisman ,
vor dem Schlösser und Riegel zurückwichen . Der Direktor des
Gefängnisses, bei dem sie sich meldete, ließ den Schließer herbei¬
rufen und dieser führte sie über Höfe und durch Kreuzgänge —
denn das Gefängniß war ein ehemaliges Kloster — über Treppen ,
und durch endlose Korridore , in welchen ein gespenstisches Zwie - s
licht herrschte, und machte endlich vor einer der vielen auf den
Gang mündenden Thüren Halt . Alles Blut strömte dem jungen
Mädchen zum Herzen , als der Mann in seinem Schlüsselbunde
suchte, als der Schlüssel im Schlosse kreischte und die eisenbe¬
schlagene Thür sich in ihren Angeln drehte . Ein Schwindel
erfaßte sie , sie fürchtete ohnmächtig zusammenzusinken, helden-
müthig aber hielt sie sich aufrecht . War sie so weit gedrungen,
sollte nicht im letzten Augenblick die eigene Schwäche das Werk
von Monaten zerstören.

Sie trat über die Schwelle , der Gefängnißwärter verschloß
hinter ihr die Thür, - — sie sah sich um in dem kahlen, un¬
freundlichen Raum , in dem ein Halbdunkel herrschte und stieß

einen Schrei aus , ein anderer , Herz- und markerschütternder
Schrei antwortete ihr , dann vergingen ihr doch für einen Augen !
blick die Sinne . — ,

Als sie wieder zu sich kam, saß sie auf dem einzigen Schemel,
der sich in dem Raum befand und Kurt kniete vor ihr . Monate!
waren vergangen , seit man den Doktor Westmühl in der F '
jenes Maimorgens aus seiner Wohnung in Loschwitz abgehou
hatte , und seitdem hatte er kein Mcnschengesicht gesehen , als da»
des Schließers , seiner Richter und einiger Zeugen , die man W
gegenübergestellt,' aber das war nun auch schon recht lange her,
Er hatte keine frische Luft gcathmet außer auf dem engen HG
wo er täglich eine Stunde spazieren geführt ward , nur selte"
einen Sonnenstrahl , nur einen schmalen Streifen des Himmel»
gesehen . Die Untersuchung war beendet, sie hatte , obgleich oft
sich durch Monate hingezogcn, nichts mehr gegen ihn zu Tagt ,
gebracht, als in den ersten Stunden nach dem Morde zum
schein gekommen war, - es hatte sich aber auch kein wesenü

'

entlastender Moment gefunden, denn was wollte es helfen,
ihm von der holländischen Marine ein ehrenvolles Zeugniß
gegeben ward ? Es zweifelte ja Niemand daran , daß er tüW
und gewissenhaft in seinem Berufe war und auch sonst B
ehrenhaft geführt hatte , es war damit keineswegs unvereinbar
daß er sich hatte in seinem Jähzorn und seiner Eifersucht i"
einem Todtschlage Hinreißen lassen.

Trotzdem man seine Angaben , er sei an dem verhäng
vollen Abend vom Hause fortgclockt worden , um während sei^ft
Abwesenheit sich seiner Kleider zur Ausführung des Mordes ist
bedienen, keinen Glauben schenkte, war doch die umfassendste Untck
suchung angestellt worden, sie hatte nur den Ungrund seiner
hauptung noch mehr erwiesen.

ein
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(Fortsetzung folgt .)



Z sollen 6000 Lß Messing in ge«
leuchten Patronenhülsen verkauft
« den- Angebote sind für je 100 LZ
V 6 . März 1895 Nachm. 3 -/; Uhr

ZMsenden. Bedingungen liegen beim
Zdepot aus , können auch gegen Ein¬
ling von 20 Pf . bezogen werden .
^ Wilhelmshaven, den 7 . Febr . 1895 .

Marine -Artilleriedepot .
M Wege der Zwangsvollstreckung

iMde ich am
k. d. Mts ., Nachm. SV; Uhr,
, Pfandlokale hier :

1 Sopha
I » ntlich meistbietend gegen Baar

siAung verkaufen .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

> Zum 1 - April oder 1 . Mai noch
Mche schöne 4- und 5räumige

MZSSSKSSS
Wasserleitung und allen Bequem -

IMiten an ruhige Bewohner im
Meise von 300 bis 400 Mk . zu ver-
Iniethen . Zu erfragen

Bismarckstr . 25 , am^ Park .

Zu vermieden
K 1 . Mai er . eine U »t «r -Woh -

iMg im Elsaß , Marktstraße Nr . 12,
Moders zum Geschäftsbetrieb sich
Imnend .

Vk . Moststei ' msnn ,
Banterstraße 1 .

Ferner eine FowitienWohnvng
Im Bant zum 1 . Mai für 165 Mk .,

md eine für 180 Mk .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
liosendahl bisher bewohnte

LlÄKV
Ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post ."
Zu vermiethen

-fort eine herrschaftliche Wuhunug
» 850 Mark incl . Wasser und Ab-
ihr, Gökerstraße Nr . 9 .

_
Moll Amm erwLM .

Zu vermiethen
I «uf sofort oder später eine Wiedel -
I Wohnung an ruhige Bewohner
I Preis 190 Mk .

Ch r . Hübner, Marktstr . 7 .

Zu vermiethen
sofort oder später eine 6räumigo

I Gtogsnwohnnng mit allen Be -
I pemlichkeiten , Wasserleitung re . in
! meinem Hanse Friedrichstraße 4 .

B . Wilts Wwe .

Zu vermiethen
I herrschaftliche Wohnungen von 7
sund 8 Räumen nebst Zubehör .

Ißin möLt . Zimmer
zu vermiethen .

Tonndeich- u . Paulstr .-Ecke Nr . 46 .

In meinem Hause habe ich eine
' säumige

slvberwohnung
m ein kinderloses Ehepaar oder sonst
ruhige Bewohner zum 1 . Mai d . Js .
zu vermiethen .

Neuende, 12 . Februar 1895 .
vi » . KLKmsIro k

2 «muöbl . Immtt
(Straßenfront ) zum 15 . Febr . event.

I später zu vermiethen .
Ad . H» Funk, Gökerstraße .

Zu vermiethen
^ i herrsch . Part .-Wohnnug Victoria -
straße 83, 1 herrsch . 1 . Gtagen -

( Wohnung Gökerstraße 12, 2 kleine
'
Wohnungen Gökerstr . 12».

Auskunft ertheilt der Hausmeister
llvnnvi » , Adalbertstr . 4».

Zu vermietheri
zum 1 . Mai eine vierräumige Ober -
lvohnung mit abgeschl . Corridor nebst
Zubehör . Preis 150 Mk.
^ _ Verl . Roonftraße Nr . 2 .

Zu vermiethen
kirr eleg . Damen - Maskenkostüm .

Müllerstr . Nr . 9, 2 Tr .

Zu vermiethen
Am 1 . März die z . Zt . von Hrn . Lieut .
Reiche benutzte möbl . Wohnung .

Roonftraße 75b , II . links .

Zu vermiethen
z> 1 . Mai eine kl . Etagenwohnnvg

Neue Wilhelmshav . Str . 4, u . r .

Z« vermiethen
auf gleich oder später eine Ober -
wohnnng von 4 Räumen . Zu erfr .

Marktstraße 16

Zu vermiethen
per 1 Mai Parterre -Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche und
Zubehör , an der Roonftraße . Preis
550 Mark . Näh . in der Exp . d . Bl .

Versetzungshalber ist die von Herrn
Oberbaurath Rudloff bisher bewohnte

II. Ktrzk Kiltirii-rißk 5
sofort zu vermiethen . Näh . daselbst.

Zu verkaufen
eine gute Milchkuh , die vor 3 Tagen
gekalbt hat , sowie 1l Stück 5 Wochen
alte Ferkel .

kV Ulsnksns ,
Nenender -Altengrodeu .

Zu verkaufen
drei schöne junge frisch -

rs e >
'.
Jever .

Zu verkaufen
eine Parthie Bohnen - u . Rogaen -
strotz .

rKvw888L , Kllllilvrßasktl .

Billig zu verkaufen
eine Schrolstiute mit einschiebbarem
Kugellauf , Cal . 9 wna, beides Centr .

W . Tebben , Roonstr. 89, 3 Tr.

Zu kaufen gesucht
ein Paar weihe Mäuse . Offerten
unter K . an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein sauberes kräftiges
Mädchen für den Vormittag .

Frau M . Kn « k « r ,
Kronprinzenstraße 11, . I . rechts .

Gesucht
auf sofort gegen hohen Lohn ein
tüchtiges , durchaus sauberes Küchen »
mädchen .

Roonstr . 106 , 1 . Et .

Gesucht
auf sofort ein gewandter Schreiver
mit schöner Handschrift .

Nr . Bslke , Rechtsanwalt .

Gesucht
zum 1 . März ein erfahrenes zuver¬
lässiges Kindermädchen , welches
auch etwas Hausarbeit verrichten muß .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

SlWsjlllPMiWgl .
Einer , der schon gefahren hat , wird
vorgezogen.

« r ,

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Küche
und Haus , mehrere Mädchen zu
März und Mai , sowie eine herrschaft¬
liche Köchin zum 1 . April .

Zerfutz, Nachw .-Bureau ,
Roonstr . 99.

WorbÄWerLliifbvrsibt
per sofort für den ganzen Tag gesucht .

Lmil
Roonftraße 84 .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentliches zuver¬
lässiges Mädchen .

Wallstraße 4 , 2 . Et . links .
Ein mit guten Zeugnissen versehenes,

in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes
Mädchen von auswärts sucht
Stellung auf gleich oder später in
einem kleinen Haushalte . Näheres

Kopperhörn , Bismarckstr . 41, I .

Ein ordenll Mädchen
für die Nachmittagsstunden wird gesucht .

Marktstraße 26, 2 Tr . l .

Ein junges Mädchen
sucht zu Mai Stellung als Stütze der
Hausfrau od . Kinderfräulein . Offerten
unter ikV ik . 18 in der Exp . d . Bl .

8» l>is für -! Mge Leute.
Kasernenstraße Nr . 1 , II .

Empfehle

tr» !n- > S»ck»
WW«

als :

MslLliglls -Lppsrsre ,
8tlekrrll8t6lllsmpeo .
LersiMdsr,
L68MSWr68 ,
lrriZLtorsll.
LteeddkeLkll v . LiSsits ^
l-Liddinüsn,
Llrrowilwtsslsßss ,

LkbLvIe !.

Lrueddällüör,
8U896ll80ri6L ,
? A88SN6ll ,
? kSV22 - , ül28Sll - , Lllßtzll - ,

vür-, Vt78tir - 8M2LL
v . 8 . V .«

vvr8edi6ävlle Lwüe» u»ä
VerdLuä8toüe .

ModLsvd-äppsrstZ ns^ii
8oxk !ü um! kviiöl'ie!!,

sowie viele hier nicht genannte Artikel .

Für den Winterbedars halte mein
Lager von

Kohle«,
Mets.
Tors «. Kmuhoh

bestens empfohlen.

vT « KMZLU " ,

Are Irrsten ^
bei Gebrauch der berühmten

mehr

Bismarckstr. LV.

anerkannt bestes im Gebrauch billigstes
bei Küsten , Keiseriicit , Katarrh ,
u . Verschleimung , echt in Pack.
» 25 Pf . in der Niederlage bei
Joh . Fresse in Wilhelmshaven,
Stich. Lehmann „
C . Schmidt in Bant.
A . Keil, Drog . z . rothen Kreuz .

L,r»8 8«k«Lt « io . IrsKki -

sooooo , Hoogo,
^

3oo
°
oöo sto .̂

MW- 2D MtLLioiLSlL "WZ

dis es . 29900 , 15900,10900 sto..

Uri . 10 .—, äie LLlkle ÜLvoo U!r . 5 .—̂ eta
Viertel Uk . 2 .80 . Lvnielülill^eo dis sxstesteüL

28 . Aktien UoilLts . K.I1siiii --s 2ssLsii >iM8s-
Ltsüs : ^ lors llorrilirrr -cl, VrA-nIrfurd s>. LI. --«

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel 's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Kus « Mirckivlr « ,

Roonstr . 104.

ivksis
^usatr

rum Kakle ist
«link bleibt I

V086 30 ktA

Sovens Msckarireu . 0/lr««A0 Msckaetts unck TNxwm.
E - ZU habe « in atken gnte » Geschäften . WZ

S6H6I 'kb1v61'tl 6tl1N ^ : IZ V0 SV L L11 b il S , UtlNHOVSI'.

Danksagung .
Ich litt an der Lunge . Schon seit

längerer Zeit hatte ich Husten . All -
mählig wurde er schlimmer und es
entstand ein garstiger Auswurf , durch
den ich ganz matt wurde . Auch der
Appetit verlor sich und ich wandte mich
endlich daher an den homöopathischen
Arzt Herrn Di . wöä Hope in Köln
am Rhein , Sachsenring 66, der mich
in kurzer Zeit heilte. Da ich jetzt
wieder ganz gesund bin, spreche ich mit
herzlicher Freude meinen innigsten Dank
aus .

lgez .) Ludwig Müller , VolkecS
bei Brückenau .

Wumhns für GelM-
lmlslüfe

Marktstr . 23 .
Tagtäglicher

zu Tax- und Auktwnspreisen.

Waarenhaus
K H . WhrnlllUll.

ösrekeot -
llsmllö

mit doppelter Brust , für
Männer ,

Stück 85 Mg
Sämmtliche

Arbeitszeage, blauleinene
Blousen,Ueberhosen, engl.
Leder- u. Fünsschaft-Hosen

u . s . w .
in nur allerbesten Qualitäten
z« unerreicht billigen

Preisen .

VI«Is»Ä> pr»»«rt?

leHtlks
Brmlel

vuLbortrotkou i« tir» » »,
»»s Lr» kt

Vorrältäg bm :
«rus! bswmei-s

Nnder -

g«- »res «nd billigstes Lager
WllchstmShaveus bei

8 . v . lj . Lokon .

Seidenstoffs ,
direkt aus der Fabrik Hoheasteiner
Seidenweberei „Lote" in Hohen¬
stein i. S .

Braut -, Ball - u Gesellschafts¬
kleider re . in schwarz, weiß , crßme
und farbig , uni und DamassSe zu
Fabrikpreisen. ReichhaltigesMuster¬
lager bei

6 LLLdö , Aussteuer - Geschäft.

Erhielt neue Sendung
er

alle Farben und empfehle die¬
selben per Stück von 1 Mk . an .

8 . MMKruä
Roonftraße 1VS.

Prima ostfriefische

Kümmelkäse
empfiehlt

L tsllimM , Peterstr. !!».
Große Auswahl in selbstverfertigten

Reise-
, Wsche- , Semmel-,

Mschen- «. Kohleikürie«
bei

vv , .1 X ü n o,
neue Wilhelmshavenerstr . 65 .

Reparaturen prompt «nd billigst .
D . O.

Die erste Sendung in

schwarze« «. farbigen

ist eingetroffen.

K . F. Km.M«iM
Roonftraße 101.

Ae beste« Wemziiickr
Ser Keil!

In Harz getränkte dünne Holzscheibchen ,
Päckchen S 80 Pf ., 2,— u . 4, — Mk .

Zu haben bei den Herren :
Wilhelm Räthje «, Kaiserftraße.
Aag . Bahr , Wilhelmstraße.
Gd. Seeljger , Müllerstraße.
H. Sosattz, Bismarckstraße.
F . L. Jautzen , Kopperhörn .
Joh . Büttsmeyer . Grenzstraße.
A Meyer , Börsenstraße.
As. Krüger, Bant.

Lin wakk 'Ss' LetiLlr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

lZf. ßstsu'
8 ßeldstdestsiii 'ling

80 . Uustage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann K Gerriets Rachf.
in Barel .

>»

Wohne von heute

W!MU
fr -anrkka konsL

geb . s>jklilig8lllil'f.

- -



I ^» rl 8 e 1 ^ ii » Kl 1 vivIi 8 lk » IIe
des Ausverkaufes.

Tie Preise sSmurtlicher Sachen find noch ermäßigt.
Die Restbestände der Gardinen 40 Prozent billiger.

SjmichesW siir Mdwaxreii .
NiKG»»«8 4 tvli «r° in , H » « 8v.
^ MM

^
ugesichts der Bestrebungen zur Einführung elektrischen

Lichtes erklärt die Unterzeichnete Verwaltung, daß
Hierselbst ein Gasglühücht von 4facher Helligkeit als
ein elektrisches Glühlicht nur

2,4 bis 2 ,S I »ts
und ein Bogenlicht mit gleicher Helligkeit wie ein elektrisches
V l»i 8 8 II ^ r»r« 8 tn » «lv
kosten.

Ferner theilen wir den Interessenten mit, daß Aussicht
vorhanden ist, daß die Gasglühlichtapparate demnächst , wegen

Die auf Sonnabend , den 16. d . Mts., angesetzte General¬
versammlung findet erst am den 19. Februar ,
Abends 8 Uhr, in der Wilhelmshalle statt.

Dev Vorstand .

eingetretener Coneurrenz, erheblich billiger werden.

ewMnz der AMstalt .

Wilhelmshaven .

» XX» XX» XX » XXr» » X» FXX» XXX»
»Hotel Deutscher Kaiser.»
X (Inh . : Ki -opp .) WX 0 !A«»1»krrZs 1. HtD. , 81 . X
X X«« «rvSkovt « nS »«Hs Svstv vlnKvrlvlrtvt . X
X Im NlMIiiiliillts 8tM , 5 lliniilon «mn KMIms . XX Logis mit Frühstück inkl . Licht und Heizung von 1,50—8,50 Mk. DEX Guter Mittagstisch ohne Weinzwang von 12—2 Uhr nachMX der Karte zu jeder Zeit. X
DE Vs » Nvrrv « Gi «8vli »Lt8i7vl8v» üv « bestens XX einptolil«« . ^
X K »« slrn «el »t » M Iknlinliot . ^

« « ors Müller
6n.vlEjenbupg i .

Lrste OiaWdllrslsodv esüse -Lösteret mit vswpkbetried.
Vslexb «» Zs« . S.

kntllllg und Pili. Völ' fstil'M, 8 . k. p. lio. 48493 lllll! 57ÄÜ.
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder müdere Hülfsmittel.
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehrals bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40 , 1,60, 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
aerkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

30 kt
Bismarckstraße 21,

vis ä vis ckem tßsupt - psnk - kUngsng .

Große Auswahl in ..

SlÜW . Wl .

' ^ ^

.
OlWIVMIl.

1 Hvbvrams r « Iclilvlik 4 « sval »l In 8vlrii »« olr8 » ol »v«
ist «, «t «.

Kinderwagen ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Korb - Lehnsesiel
verst . Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

UI. Ullrsmp
Bismarckstratze SV .

Vsklobungs -Kings
larauttrt 14 Kar . Gold .in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

ll Nuller , Hmcher,
Baut , Werststraße 12.

Sonntag, den 17. Februar , von 8 bis 12 Uhr Abends :

wozu ergebenst einladet

VV . 8 omm «r.
Hausbesitzer -Verein

Zckmssn
'

s Alöli
.

Dienstag , den LS Februar :
6f088ö >

' öitöntlivßtzk

UMell - küII .

Anfang 8 I 2 Ahr Mends .

Inschauev 30 Hfennia.

ladet ein

Die beste Herren- und die beste
Damenmaske erhalten je eine Prämie
im Werthe von 10 Mark, welche durch
ein unparteiisches Schiedsgericht zu¬
gesprochen wird .

Zu recht zahlreicher Betheiligung

0 . § LäöissLL3sr .

HatS »
Nt kisdalm »m Wilhelmshlittn bis Bntrr Hofe«
ist vom Schnee gereinigt und empfehle dieselbe zur fleißigen Benutzung .

Sonntag Nachmittag :
Srossss Vonovrl .

Sn1 «avv navk Uslivkvn
Der Ertrag wird den Hinterbliebenen der verunglückten Geestemündcr

Frscher übermittelt.
Hochachtungsvoll

VV . 8 l iiini <11.

kungeliseßei'

Iib«n- s4»iDpWh>

Eine große Parthie

VUvVLotS
in allen Favben

ist eingetroffen und empfehle dieselben als sehr preiswerth.

Ad. H. Funk,
Gökerstraße .

Ssnntag , de« IV. d. M
Abends 7 -/ , Uhr :

Gr»kral«rsii«» l„ . I
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht.
3 . Ersatzwahl für die ausscheideMf

Vorstandsmitglieder .
4 . Verschiedenes.

Nach Erledigung findet die Generali
Versammlung der Sparvereinigung MI

Um zahlreiche Betheiligung M
ersucht .

_ ver Vorstsvl
kiMgrck- kMeit-d,,,..
Heute Sonnabend in der ReichshMlp *

Vevsanrinlungl
vor LllsodmöL er. I s

Ikiii !

3,0

Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,W » !"st
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,0ü

^ "^
Beide Biere i . Champ .-Fl . ä
Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter

36 „ „ zog» « '
20 '
15

„ „ 3,00l
3» «
3E
0,AlV

Harzer Sauervruune «/
(Theresienhöfer ) l

nnd Seltevrvasser
empfiehlt

6 l . 1 ' i 11 iii ^ .. « sr>

Kaiserftratze SV . Hie

L . !-se
Zahntechniker,

mm 4 t « 8ir » 88 v IV . — I
Sprechstunden :

von 9 bis 1 Uhr Vorm ,
und „ 2 „ 8 „ Nachnilm

!lm

imf

M

Todes -Anzeige.
lieir

Irr»
Heute Freitag , den 15 . Febr .,

Morgens 1 Uhr 30 Min ., ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langem, mit Geduld ertragenen
Leiden meine liebe Frau und
unsere gute Mutter

Llevllvre Sedudert,
geb . Senkpiel .

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Theilnahme tiefbetrübt an

H >. Schubert . Ob .- Meister,
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 18 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause , ,

NI

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag verstarb !

plötzlich und unerwartet im zarten s
Alter von 6 Wochen unser gc-^z
liebtes Söhnchen

Dieses zeigen tiefbetrübt an
C . Gchwaud u . Frau .

Die Beerdigung findet Montag !
Nachmittag 3 Uhr 30 Min . vom
Trauerhause , Altendeichsweg Nr -
20 , aus statt .

Danksagung.
Für die vielen freundlichen Beweis«

der Theilnahme bei dem mich betroffene » §
harten Schlage und speciell auch fist
die reichen Kranzspenden sage ich hie»' !
durch in meinem und meiner Kinder s
Namen meinen tiefgefühltesten Dank

6 . Fll . I4uv »» lck,

Redaktion, Duck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS .)

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche unsere liebe

Tochter Jmlane zur letzten Ruhe '
stätte begleiteten, msbesondere Herr» !
Pastor Jahns für die trostreiche »
Worte am Grabe , sagen wir unser»
herzlichsten Dank .

Stoese , Werkführer ,
nebst Frau , geb . Bonte,

und Geschwister.
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